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3. Dezember 2025

Neues Gymnasium und Stadtgymnasium

Frankfurt nehmen ihre Arbeit in der ehemaligen

Neuen Börse auf – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/12/03/neues-gymnasium-und-stadtgymnasium-frankfurt-nehmen-ihre-

arbeit-in-der-ehemaligen-neuen-boerse-auf

Ein Klassenraum der Gymnasien im Gebäude der ehemaligen Neuen Börse Foto ©

Christian Christes / Stadt Frankfurt am Main

Pünktlich zum Beginn des Schuljahres haben das Neue Gymnasium Frankfurt

und das Stadtgymnasium Frankfurt ihre Arbeit in den Lateral Towers in der

Neuen Börsenstraße 1 aufgenommen. Für ein Schuljahr werden beide

Gymnasien noch auf einer Interimsfläche in den Bauteilen 7 und 8 arbeiten

und gemeinsam die Mensa im Untergeschoss nutzen, während das restliche

Gebäude bis zum Sommer 2026 fertiggestellt wird.

„Heute wird deutlich, was für ein Gewinn die Anmietung dieser Liegenschaft für

die Frankfurter Schullandschaft war. Wir verfügen hier über 47.000

Quadratmeter Nutzfläche auf einem Grundstück, das circa 32.000

Quadratmeter groß ist und beste Voraussetzungen für die Entwicklung unserer

beiden jüngsten Schulen bietet“, fasst Sylvia Weber, Dezernentin für Bildung,

Immobilien und Neues Bauen, zusammen.

1/3

Seite 3

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

https://www.kulturexpress.info/2025/12/03/neues-gymnasium-und-stadtgymnasium-frankfurt-nehmen-ihre-arbeit-in-der-ehemaligen-neuen-boerse-auf/


Neues Stadtgymnasium im Stadtteil Hausen, auch Lateral Towers

Frankfurt, ehemals Neue Börse, wurde im Jahr 2000 von RKW

Architektur + Rhode Kellermann Wawrowsky GmbH erbaut, Foto (c)

Kulturexpress

Die sehr gute Zusammenarbeit zwischen dem Eigentümer der Liegenschaft,

dem Amt für Bau und Immobilien und dem Stadtschulamt habe dafür gesorgt,

dass alles pünktlich fertig und nutzbar sei. „Mein herzlicher Dank gilt heute

allen, die diesen Tag so professionell vorbereitet haben. Für Schulen im

Aufbau sind diese Strukturen wichtig und schaffen einen Rahmen, um nach

vorne zu blicken“, sagt die Stadträtin. Die Übergabe der Bauteile 7 und 8 sowie

der Kantine war termingerecht am 1. Juli erfolgt.

Beide Schulen hatten im vergangenen August 2024 in einer Containeranlage

begonnen, die als Interim für ein Jahr auf dem Gelände errichtet worden war.

Dieses dreigeschossige Interimsgebäude wird nun in Schritten bis Herbst 2025

abgebaut. Beide Gymnasien sind sechszügig geplant und haben

unterschiedliche Schulprofile: Das Neue Gymnasium setzt auf einen

naturwissenschaftlichen Schwerpunkt; das Stadtgymnasium hat die

Profilschwerpunkte Digitalisierung in Kombination mit dem Fach Digitale Welt,

kulturelle Inszenierung sowie Bildung für nachhaltige Entwicklung als

Schwerpunkt verankert.

Der nun zum Beginn des Schuljahrs vollzogene Schritt bestand im Umzug

beider Schulen in die Bauteile 7 und 8 als Interim für ein Jahr. Die beiden

Bauteile wurden erfolgreich in hochwertige Unterrichtsräume, freie

Lernbereiche und Fachklassen für Musik und Kunst umgebaut. Während der

Interimszeit nutzen beide Schulen den barrierefreien Eingang der Rossittener

Straße. Hier befinden sich auch die Fahrradstellplätze.

Die beiden Bauteile sind über Verbindungsbrücken miteinander verbunden. Die

Fachräume in den Untergeschossen können von beiden Gymnasien genutzt

werden. Die Kantine ist aufgrund der großzügigen Fläche von beiden Schulen

nutzbar und bietet zudem noch Platz für flexible Nutzungen. Die neuen

Flächen sind auf zwei Bauteile mit insgesamt 7500 Quadtratmetern auf sechs

Geschossen verteilt und umfassen 35 Klassen- und Fachräume, ergänzt durch

offene Lernbereiche und Differenzierungsräume, sowie einer 2700

Quatratmeter großen Kantine.
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Das Außengelände befindet sich für die Zeit der Interimsnutzung vorerst im

Norden zwischen den zwei Bauteilen. Ein großes Holzdeck mit

unterschiedlichen Ebenen wurde hierfür bereits errichtet. Sobald die

Containeranlage vollständig abgebaut ist, wird der Außenbereich mit Flächen

im Süden erweitert.

„Wir bereiten jetzt die zukünftige Nutzung des gesamten Schulgebäudes vor

und der Abbruch der Parkgarage auf dem Gelände hat begonnen, um den

Neubau der 6-Feld Sporthalle zu ermöglichen“, kündigt die Dezernentin an. Die

Baugenehmigung wurde beantragt, die Übergabe der Sporthalle sei für den 1.

Juni 2026 anvisiert, ebenso wie die Übergabe der restlichen Bauteile 1 bis 6

mit der Aula, den Etagen mit den naturwissenschaftlichen Fachräumen sowie

der Tiefgarage im Untergeschoss. Auch die Außenanlagen mit den schon

hochgewachsenen Hecken und dem Baumbestand werden am 1. Juni 2026

übergeben: Diese sind dann mit Außensportflächen, grünen Klassenzimmern

und zwei Schulgärten ausgestattet.

„Ab Sommer 2026 werden die Schulen dann über den Haupteingang mit dem

großzügigen Foyer erschlossen und wir können das Gebäude in Gänze

übergeben“, sagt Weber. Die Bildungsinfrastruktur in Frankfurt wachse

kontinuierlich und schaffe immer mehr die Rahmenbedingungen, welche die

Frankfurter Schulen erwarten dürften.

Wenn beide Gymnasien hochgewachsen sein werden, ausgehend von den

vorgesehenen 30 Kindern pro Klasse und zwei sechszügigen Gymnasien,

arbeiteten in jedem der beiden Gebäudeteile am Ende 1620 Schülerinnen und

Schülern sowie jeweils gut 150 Lehrkräfte und pädagogisches Personal. Der

erste Abiturjahrgang sei im Jahr 2033 zu erwarten. „Das Gebäude hat sehr

großes Potential, um einen Schulcampus mit mehreren Schulen gut abbilden

zu können. Wir konnten unseren Zeitplan einhalten und ich freue mich sehr,

dass nun die beiden jüngsten Frankfurter Gymnasien pünktlich einziehen

können. Die hellen und modernen Räume sowie die großzügigen

Außenflächen bieten ideale Bedingungen, um hier gut lernen zu können“, sagt

Weber.

Meldung: Presseinfo der Stadt Frankfurt  am Main (pia)
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3. Dezember 2025

Anlegerklage gegen UniImmo: Wohnen ZBI –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/12/03/anlegerklage-gegen-uniimmo-wohnen-zbi

Eingang Landgericht Nürnberg-Fürth, Foto (c) Msuess / FürthWiki

Das für diese Klage zuständige Landgericht Nürnberg-Fürth hatte bereits mit

Urteil vom 21. Februar 2025 in einem Verfahren der Verbraucherzentrale

Baden-Württemberg gegen die Kapitalverwaltungsgesellschaft ZBI

Fondsmanagement GmbH entschieden, dass die Bewertung des UniImmo:

Wohnen ZBI mit der Risikoklasse „2“ oder „3“ unzulässig sei, wenn – wie

geschehen – der gesamte Nettoinventarwert des Fonds nicht mindestens

monatlich bewertet werde. In einem solchen Fall sei die Risikoklasse „6“

anzugeben.

TILP hatte am 05. Mai 2025 für einen Kleinanleger eine Schadensersatzklage

eingereicht gegen die ZBI Fondsmanagement GmbH in ihrer Funktion als

Herstellerin des Basisinformationsblattes „PRIIP“ gemäß der EU

Verordnung Packaged Retail and Insurance-based Investment Products als

auch Kapitalverwaltungsgesellschaft des offenen Immobilienfonds UniImmo:

Wohnen ZBI.

Hersteller von offenen Immobilienfonds sind seit dem 1. Januar 2023 dazu

verpflichtet, ein Basisinformationsblatt zu erstellen, um eine fundierte

Anlageentscheidung des Kleinanlegers zu ermöglichen. Ist dem Kleinanleger

aufgrund eines fehlerhaften Basisinformationsblattes ein Verlust entstanden,

kann er diesen ersetzt verlangen.
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Derzeit sind über 86 Millionen Anteile des Fonds mit einem Gesamtvolumen

von ca. 4 Milliarden Euro emittiert. Durch die Abwertung des Anteilspreises im

Jahr 2024 um rund 17 Prozent respektive 800 Millionen Euro, erlitten viele

Anleger teils hohe Verluste. Derzeit notiert der Anteilspreis des UniImmo:

Wohnen ZBI an der Börse bei EUR 35,10 (Kurs am 06. Mai 2025, 10:25 Uhr,

Börse Stuttgart). Dies stellt einen nochmaligen Abschlag zum ohnehin bereits

im Jahr 2024 abgewerteten Rücknahmepreis der

Kapitalverwaltungsgesellschaft um ca. 17 Prozent dar (Rücknahmepreis am

06. Mai 2025, EUR 42,08).

„Der Markt bewertet den Anteilspreis des UniImmo: Wohnen ZBI deutlich

niedriger als die Kapitalverwaltungsgesellschaft. Anleger, welche ihre Anteile

schnell veräußern wollen und bereits den Kursrutsch im Jahr 2024 mitgemacht

haben, könnten derzeit einen Verlust von ca. 34 Prozent erleiden“, rechnet

TILP Anwalt Christian Palme vor.

Aus diesem Grund wurde der Klage ein Musterverfahrensantrag nach dem

Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz (KapMuG) beigefügt. Mit dem

Musterverfahren nach dem KapMuG soll es für weitere Anleger einfacher

möglich sein, ihre Schadensersatzansprüche gegen die ZBI

Fondsmanagement GmbH effektiv und kostenschonend geltend zu machen.

„Der UniImmo: Wohnen ZBI wurde vielfach an Kleinanleger vertrieben, welche

ihr Geld risikoarm investieren wollten. Durch den aus unserer Sicht deutlich zu

niedrig angegebenen Gesamtrisikoindikator im Basisinformationsblatt wurden

Anleger über die Risiken im Zusammenhang mit dem Fonds getäuscht und

erlitten durch die Abwertung im Jahr 2024 bereits teils hohe Verluste, welche

im Rahmen einer Schadensersatzklage geltend gemacht werden können“,

erläutert TILP Rechtsanwalt Christian Herrmann.

„Aus unserer Sicht handelt es sich beim Fonds UniImmo: Wohnen ZBI um

keinen Einzelfall. Zahlreiche offene Immobilienfonds geben den

Gesamtrisikoindikator höchstens mit „3“ statt der eigentlich zu verwendenden

Klassifizierung von „6“ an. Die oftmals auf Sicherheit bedachten Anleger

investieren hierdurch in ein Produkt, welches eigentlich nicht ihrem Risikoprofil

entspricht“, ergänzt TILP Rechtsanwalt Christian Palme.

Meldung: TILP Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 72138 Kirchentellinsfurt

Union Investment nimmt erneut den Verkauf von Anteilen am Immobilienfonds

UniImmo: Wohnen ZBI vor – und hält an der vom Landgericht Nürnberg-Fürth

untersagten Risikoeinstufung fest. Die Fondsgesellschaft hatte am 1. August

2025 die Verkaufsunterlagen aktualisiert und den Vertrieb wieder

aufgenommen. (Anm. der Redaktion)
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3. Dezember 2025

Deka Immobilien gewinnt BNY als Mieter im

Tower 185 – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/12/03/deka-immobilien-gewinnt-bny-als-mieter-im-tower-185

Tower 185, zweiter von rechts, Juli 2025, Foto (c) Kulturexpress

Die Deka Immobilien hat einen neuen Mietvertrag für den Tower 185 in

Frankfurt am Main abgeschlossen. Das globale

Finanzdienstleistungsunternehmen BNY hat sich 3.725 qm Bürofläche auf den

drei intern miteinander verbundenen Etagen 22 bis 24 sowie 20 Parkplätze in

der Tiefgarage langfristig gesichert. Das Unternehmen will die Flächen für

seine 250 Mitarbeitenden in Deutschland im August 2026 beziehen.
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Tower 185, zweiter von links., November 2025

Der Büroturm in der Friedrich-Ebert-Anlage 35-3 wurde Anfang 2012

fertiggestellt und ist seit 2018 im Besitz der Deka Immobilien. Mit über 100.000

qm Mietfläche ist er der flächenmäßig größte Büroturm Frankfurts. Die 200

Meter hohe und 50 Etagen umfassende Büroikone prägt das Stadtbild

zwischen Messe, Hauptbahnhof sowie dem Banken- und Europaviertel. Der

vielfältige Mietermix umfasst bonitätsstarke und etablierte Unternehmen aus

den Bereichen Finanzen, Beratung, Recruiting, Recht und Investment –

darunter PwC Deutschland oder HKP. Das Objekt ist mit dem Leadership in

Energy and Environmental Design (LEED)-Standard Gold und dem DGNB

Gütesiegel Gold für nachhaltiges Bauen zertifiziert.

The Bank of New York Mellon Corporation (BNY Mellon) ist ein weltweit tätiger

Finanzdienstleister, der 2007 aus der Bank of New York und der Mellon

Financial Corporation entstand.

Meldung: Deka Immobilien, Frankfurt am Main
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29. September 2025

Babak Saed – Zwischen den Zeilen –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/09/29/babak-saed-zwischen-den-zeilen

Die Galerie Scheffel widmet dem Bonner Konzeptkünstler Babak Saed eine

Einzelausstellung mit dem Titel „Zwischen den Zeilen“. Bis zum 1. November

2025 sind Wandarbeiten und auch freistehende Skulpturen zu sehen:

Textobjekte, die unsere Aufmerksamkeit für das Geschriebene schärfen und

eigene Gedankenspiele anstoßen.

Babak Saeds künstlerisches Medium ist die Sprache, sein Thema die

Kommunikation. In seinen Schriftskulpturen und -installationen greift er

vertraute, alltägliche Begriffe und Formulierungen auf und hinterfragt deren

scheinbare Eindeutigkeit. Dabei reiht er stets Wort an Wort in Großbuchstaben

aneinander – ohne Leerzeichen und ohne Interpunktion. Diese ungewöhnliche

Präsentationsweise seiner meist deutschsprachigen Texte ist zu seinem

Markenzeichen geworden. Sie erschwert die Lesbarkeit und erfordert ein

intensives und aufmerksames Auseinandersetzen mit dem Geschriebenen, ein

Buchstabe für Buchstabe abtastendes Erfassen.

„Man steht sozusagen als Muttersprachler vor der eigenen Sprache und liest

diese Sprache in derselben Art und Weise, wie ein Fremder sie neu erlernt,“

erläutert Babak Saed.
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Die Bedeutung seiner Werke entsteht während des sprachlichen

Entschlüsselungsprozesses jeweils im Kopf der Betrachtenden: durch

individuelle Assoziationen und deren gedankliche Weiterführung. „Ein

unbeteiligtes Lesen ist ausgeschlossen“, so Saed. Mit einem feinen Gespür für

sprachliche Zwischentöne weist Babak Saed immer über den dargestellten

Text hinaus. Einzelne oder neu von ihm zusammengesetzte Wörter, feste

Wortverbindungen in Form von Sprachformeln, Redewendungen oder

Sinnsprüchen und auch einfache Sätze verwandelt er in künstlerische Objekte,

deren Gestaltung immer in einem konzeptionellen Zusammenhang mit dem

Text steht. So werden Buchstabenfolgen mal streng linear, mal bildhaft

aneinandergereiht oder spielerisch einander gegenübergestellt. Mal sind in

einem endlos zirkulierenden Kreis angeordnet, mal in einem offenen Kreis, der

unweigerlich dazu führt, dass man das Gelesene in Gedanken frei ergänzt. Die

Wirkung der typografischen und räumlichen Anordnung der Texte unterstreicht

Babak Saed durch den bewussten Einsatz seiner Materialien,

Farbgestaltungen und auch Verspiegelungen.

Babak Saed wurde 1965 in Maschhad im Nordosten des Iran geboren und lebt

seit 1978 in Deutschland. Nach einem Studium der Volkswirtschaftslehre an

der Universität Bonn begann er seine künstlerische Laufbahn zunächst als

Maler, bevor er bald mit Textarbeiten in der heute für sein Werk so typischen

lückenlosen Schrift bekannt wurde. Seitdem hat Babak Saed im gesamten

deutschsprachigen Raum ausgestellt und ist in zahlreichen Städten mit groß

angelegten Installationen im öffentlichen Raum sowie Kunst-am-Bau-

Projekten präsent. Eine umfangreiche Einzelausstellung widmete ihm 2014

das Stadtmuseum Siegburg. Babak Saed wurde für seine charakteristischen

Werke mehrfach ausgezeichnet. Er lebt und arbeitet in Bonn. Die Ausstellung

„Babak Saed – Zwischen den Zeilen“ in der Galerie Scheffel ist dienstags bis

freitags von 14 bis 19 Uhr und samstags von 11 bis 15 Uhr geöffnet.

Pressefotos stellen wir gerne honorarfrei zur Verfügung.

Ausstellung „Babak Saed – Zwischen den Zeilen“ Ort: Galerie Scheffel,

Ferdinandstr. 19, 61348 Bad Homburg v.d.Höhe Dauer der Ausstellung: 19.

September – 1. November 2025 Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 14-19

Uhr / Samstag 11-15 Uhr
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30. September 2025

Frankfurter Buchmesse 2025 bringt

philippinische Kultur „Jeepney Journey“ auf den

Roßmarkt – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/09/30/frankfurter-buchmesse-2025-bringt-philippinische-kultur-und-

jeepney-journey-auf-den-rossmarkt

Vom 13. bis 18. Oktober 2025 laden die Frankfurter Buchmesse und das

Stadtmarketing Frankfurt zur „Jeepney Journey“ auf den Roßmarkt ein. Im

Mittelpunkt steht ein original philippinischer Jeepney. Der Jeepney wird auf den

Philippinnen als Verkehrsmittel und Sammeltaxi genutzt, historisch stammt er

aus den Nachkriegszeiten. Jeepneys sind oft bunt bemalt, mit auffälligen

Mustern und persönlichen Motiven. Sie sind wichtiger Teil der philippinischen

Kultur und Symbol für Kreativität und Improvisationskunst.

Mit der „Jeepney Journey“ wird dieses Fahrzeug mitten in der Frankfurter

Innenstadt zum kulturellen Botschafter: Es dient als Bühne, Treffpunkt und

Mitmachort, an dem sich Besucher*innen, Passant*innen und Messegäste

begegnen können. Lesungen, Talks und Workshops machen den Roßmarkt zu

einem Ort des Austauschs. Dabei entsteht rund um den Jeepney eine kleine

philippinische „Haltestelle“ mit Marktständen, Sitzgelegenheiten und Selfie-

Spots: ein urbaner Raum, der zum Verweilen einlädt und den Roßmarkt in ein

buntes Gastland-Szenario verwandelt.
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Geplant sind u.a. das Live-Painting einer philippinischen Graphic Novel,

Streetfood- und Live-Cooking-Sessions, Karaoke und Parol-Workshops für

Kinder. Musikalische Highlights sind u.a. Alyzah, Ray Lozano, die Madrigal

Singers, eine Karaoke Competition. Zudem werden Gespräche über Literatur,

Kultur und Gesellschaft angeboten.

„Die Frankfurter Buchmesse hat sich seit 1949 zur weltweit größten

Bücherschau etabliert. Seit 2023 kreieren wir gemeinsam mit den

Verantwortlichen der Buchmesse ein gemeinsames Kreativ-Projekt mitten im

Stadtraum. Unser Ziel ist es, die enge Verbindung zwischen Buchmesse und

Frankfurt zu stärken, sichtbar zu machen und dadurch auch die Marke

Frankfurt am Main herauszustellen. In diesem Jahr wird sich der Roßmarkt

ganz dem diesjährigen Gastland in eine bunte philippinische Fiesta

verwandeln. Hierfür ist es uns gelungen, einen originalen Jeepney – auf den

Philippinen ein im Alltag verwurzeltes, bunt bemaltes Gemeinschaftsfahrzeug –

für unser Projekt zu gewinnen. Neben einem vielfältigen musikalischen und

literarischen Programm wird der Jeepney zum Treffpunkt für Austausch,

Workshops und kultureller Begegnung werden“, freut sich Stephanie Wüst,

Dezernentin für Wirtschaft, Recht und Stadtmarketing.

„Die ‚Jeepney Journey‘ macht die Vielfalt unseres diesjährigen Ehrengastes –

den Philippinen – mitten in Frankfurt sichtbar: Sie transportiert die Kreativität

und Energie des Gastlandes aus den Messehallen hinaus in den öffentlichen

Raum und lädt alle Frankfurter*innen und Gäste der Stadt ein, Teil der

Entdeckungsreise zu werden. Diese einzigartige Mischung aus Fest, Dialog

und Begegnung macht neugierig auf die Buchmesse. Und genau das wollen

wir in Zusammenarbeit mit der Stadt Frankfurt am Main erreichen“, sagt

Juergen Boos, Direktor der Frankfurter Buchmesse.

Der Jeepney auf dem Roßmarkt ist der einzige Jeepney in Deutschland und

hat eine besondere Reise hinter sich: Er wurde auf den Philippinen gebaut,

kam später nach Deutschland und wird heute privat von Jürgen Stemmann

gepflegt und begleitet. Damit ist er ein echtes Original, das den Weg aus

Manila bis nach Frankfurt am Main gefunden hat.

Ab Montag, 13. Oktober 2025, um 11.00 Uhr ist „Jeepney Journey“ auf dem

Frankfurter Roßmarkt. Stadträtin Stephanie Wüst, Juergen Boos, Marie

Yvette Banzon Abalos, philippinische Generalkonsulin, und Charisse

Aquino-Tugade, Direktorin des National Book Development Boards (NBDB),

sind vor Ort, um die Aktion vorzustellen.

Begleitet wird das Projekt von einer Kommunikationskampagne, welche die

„Jeepney Journey“ auch in den digitalen Raum verlängert. Kooperationen mit

reichweitenstarken Frankfurt-Influencer*innen machen die Aktion über den

Roßmarkt hinaus erlebbar.
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Mit der „Jeepney Journey“ setzen die Frankfurter Buchmesse und das

Stadtmarketing Frankfurt ihre seit 2023 bestehende Reihe gemeinsamer

Projekte fort. Nach der Jubiläumsaktion „75 Stühle – 75 Geschichten“ (2023)

und der interaktiven Installation „The Great Escape Room – eine inspirierende

Auszeit auf den Spuren von Goethes ‚Italienischer Reise‘“ (2024) ist die

„Jeepney Journey“ bereits das dritte Projekt dieser Art. Damit hat sich die

Kooperation als fester Bestandteil des städtischen Kulturprogramms zur

Buchmesse etabliert und macht die Frankfurter Buchmesse jedes Jahr auch im

öffentlichen Raum erfahrbar.

Gefördert wird die Aktion von der Stabsstelle Stadtmarketing im Dezernat IV

Wirtschaft, Recht und Stadtmarketing. Die Umsetzung erfolgt durch die

Stabsstelle Stadtmarketing und die Frankfurter Buchmesse in Zusammenarbeit

mit der Agentur Urban Media Project und Vertreter*innen des philippinischen

Gastland-Auftritts (National Book Development Board).

www.buchmesse.de/jeepney-journey
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2. Oktober 2025

Panel-Diskussion zum Thema Bauturbo –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/10/02/expo-real-2025-in-muenchen-panel-diskussion-zum-thema-bauturbo

Foto (c) Messe München GmbH

Zum Messeauftakt der EXPO REAL 2025 in München betont die Stadt

Frankfurt am Main gemeinsam mit der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

ihre Rolle als Impulsgeberin für Wohnen, Innovation und Standortentwicklung.

Bereits am Montag, 6. Oktober, dem ersten Messetag, lädt ein hochkarätig

besetztes Panel zu einer Diskussion über die Zukunft der Stadt und Region

ein. Unter dem Titel „Bauturbo+ – Auf der Überholspur zu bezahlbarem

Wohnraum?“ debattieren Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und

Verwaltung über neue Wege, wie bezahlbarer Wohnraum durch innovative

Bauprozesse, kooperative Planungsansätze und gezielte Fördermodelle

schneller realisiert werden kann. Die Veranstaltung findet am 6. Oktober von

12.15 bis 13.15 Uhr am Stand der Stadt Frankfurt am Main, Stand C1.232, der

Metropolarena in der Halle C1 in München statt.

Der von der Bundesregierung propagierte „Bauturbo“ wird vielerorts als

Weckruf verstanden, das Bauplanungsrecht und seine Anwendung in den

Kommunen grundlegend zu reformieren. Das Ziel ist klar: mehr bezahlbarer

Wohnraum – nachhaltig, effizient und in kürzester Zeit. Doch reicht ein

einzelnes Rechtsinstrument aus, um in angespannten Wohnungsmärkten

wirkliche Impulse zu setzen? Oder braucht es einen „Bauturbo+“?
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Diese Fragen diskutieren Vertreterinnen und Vertreter aus der Planungspraxis

in Düsseldorf, Leipzig und Frankfurt gemeinsam mit dem Bundesministerium

für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, darunter Olaf Joachim,

Staatssekretär im Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und

Bauwesen, Cornelia Zuschke, Beigeordnete für Planen, Bauen, Wohnen und

Grundstückswesen der Stadt Düsseldorf, Thomas Dienberg, Bürgermeister

und Beigeordneter für Stadtentwicklung und Bau der Stadt Leipzig, und

Marcus Gwechenberger, Dezernent für Planen und Wohnen der Stadt

Frankfurt am Main. Die Moderation übernimmt Günter Murr, Redakteur der

Frankfurter Allgemeinen Zeitung.

Immobilienmesse und Konferenz in München | EXPO REAL

Bei der EXPO REAL präsentiert sich die Stadt Frankfurt am Main als Teil der

Metropolregion auf einem großen Messestand mit 25 Partnern, der von der

Wirtschaftsförderung Frankfurt organisiert wird.

Die EXPO REAL, eine der wichtigsten Immobilienmessen Europas, bietet eine

Plattform zur Vernetzung von Expertinnen und Experten aus der

Immobilienbranche. Auch die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main ist in

diesem Jahr wieder als wichtiger Wirtschaftsstandort mit einem

Gemeinschaftsstand auf der Messe vertreten. Ein vielfältiges Programm bietet

in der Metropolarena tiefgründige Einblicke in aktuelle Themen aus der

Immobilienwirtschaft. Am Stand der Stadt Frankfurt am Main, Stand 330/430 in

der Halle C1, gibt es Raum für Fachdiskussionen, Informationsaustausch

sowie zum Netzwerken, außerdem präsentieren sich 25 Standpartner aus

Frankfurt am Main dem Fachpublikum.

Die Frankfurter Delegation ist wieder mit städtischen Vertretern besetzt: Neben

Stephanie Wüst, Dezernentin für Wirtschaft, Recht und Stadtmarketing, und

Marcus Gwechenberger, Dezernent für Planen und Wohnen, sind Amts- und

Abteilungsleiter aus der Stadtverwaltung vor Ort. Wüst und Gwechenberger

werden gemeinsam mit Bernhard Grieb, Geschäftsführer der

Wirtschaftsförderung Frankfurt, den Gemeinschaftsstand am ersten Messetag

am Montag, 6. Oktober, offiziell eröffnen.

Die Bühne der Metropolarena ist dank der Panels in diesem Jahr wieder ein

Publikumsmagnet: Ein Highlight ist am 6. Oktober beispielsweise das Panel

der Metropolpartner zum Thema „Weniger Bürokratie, mehr Bauen?“ Hier

diskutieren Wirtschaftsdezernentin Wüst, Gert-Uwe Mende,

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Wiesbaden, Oliver Quilling, Landrat

des Kreises Offenbach, und der Darmstädter Stadtrat Michael Koller über

Entbürokratisierung sowie die Balance zwischen Effizienz, Nachhaltigkeit und

sozialer Verantwortung. Das Panel wird von Robin L. Fritz, Senior Managing
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Partner bei FPS Law, moderiert. Zum Ende des ersten Tages findet dann das

beliebte „Get-Together der Metropolregion“ statt, zu dem alle Besucher der

EXPO REAL eingeladen sind.

Auch der zweite Messetag am Dienstag, 7. Oktober, bietet thematische Vielfalt:

So moderiert am frühen Nachmittag Geschäftsführer Bernhard Grieb etwa ein

Gespräch zu „Zukunft Innenstadt: Strategien gegen Einzelhandelsleerstand“ –

ein Thema von hoher Relevanz, mit dem sich auch die Wirtschaftsförderung

Frankfurt durch ihr aktives Leerstandsmanagement befasst. Den thematischen

Abschluss der Metropolarena gibt es mit einer Diskussionsrunde der Stadt

Frankfurt zur Frage: „Gebäude denkt mit! Wie KI die Frankfurter

Immobilienwirtschaft revolutioniert“. Stadträtin Wüst sowie Vertreterinnen und

Vertreter der Branche diskutieren hier darüber, ob KI tatsächlich die

versprochene Effizienz, smarte Services und neue Geschäftsmodelle

ermöglicht.

Darüber hinaus widmet sich das Programm der Metropolarena

unterschiedlichen Fragen zum Wandel der Immobilienbranche sowie der

Zukunft unserer Lebensräume im urbanen Raum. Experten diskutieren über

aktuelle Erkenntnisse, Herausforderungen sowie Lösungen und tauschen sich

dabei unter anderem über bezahlbaren Wohnraum, Standortoptimierung,

Entbürokratisierung, Innovationsquartiere oder Immobilienfinanzierung aus.

Meldung: Presseinfo der Stadt Frankfurt am Main (pia)
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3. Oktober 2025

Impressionismus in Deutschland. Max

Liebermann und seine Zeit – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/10/03/impressionismus-in-deutschland-max-liebermann-und-seine-zeit

Max Liebermann, Blumenstauden am Gärtnerhäuschen nach Osten, 1923, Öl auf

Leinwand, 55,5 x 75,5 cm, Privatsammlung

Mit der Ausstellung Impressionismus in Deutschland. Max Liebermann und

seine Zeit widmet sich das Museum Frieder Burda einer der bedeutendsten

künstlerischen Strömungen des späten 19. und frühen 20. Jahrhunderts – und

dem Maler, der ihr in Deutschland zum Durchbruch verhalf. Max Liebermann

(1847–1935) gilt als Wegbereiter des deutschen Impressionismus, dessen

lichtdurchflutete Bildwelten und moderne Sujets bis heute faszinieren. 108

Werke aus mehr als 60 internationalen Sammlungen geben spannende

Einblicke in die deutsche Ausprägung einer Stilrichtung, die im Paris der

1860er Jahre um Künstler wie Claude Monet und Pierre-Auguste Renoir

herangereift war.

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Museum Barberini in Potsdam

und steht unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Frank-Walter

Steinmeier.
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Die farbstarken Bildwelten des Impressionismus faszinieren auch heute noch

wie kaum eine andere Kunstrichtung. Die Malerei, die im Frankreich der

1860er Jahre aufkam, zeichnet sich durch den Einsatz kräftig leuchtender

Farben sowie eine energische, skizzenhafte Pinsel-führung aus. Mit Max

Liebermann (1847–1935) als ihrem Vorreiter wurde die revolutionär neue

Strömung auch im deutschen Kaiserreich früh zur tonangebenden Avantgarde.

Motivisch setzten sich die Künstlerinnen und Künstler mit einer Vielzahl

unterschiedlichster Sujets auseinander – von sonnendurchfluteten

Landschaftsdarstellungen und stimmungsvollen Figurenbildern bis zu sorgfältig

arrangierten Stillleben.

Max Liebermann, Gartenbank unter dem Kastanienbaum – Blühende Kastanien, 1916, Öl

auf Leinwand, 70 x 90 cm, Privatsammlung

Die Schau Impressionismus in Deutschland. Max Liebermann und seine Zeit

ist eine der umfangreichsten Ausstellungen, die diesem Thema bislang

gewidmet worden sind, und gibt einen opulenten Überblick über die gesamte

Entwicklung der Bewegung – von den 1880er bis zu den 1920er Jahren.

Weltbekannte Arbeiten von Künstlern wie Max Liebermann, Lovis Corinth, Max

Slevogt und Fritz von Uhde werden gezielt neben Werken von Malerinnen und

Malern gezeigt, deren Beitrag es neu zu entdecken gilt – so etwa Dora Hitz,

Philipp Franck, Gotthardt Kuehl, Christian Landenberger, Sabine Lepsius und

Max Uth.
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In der Entwicklung des deutschen Impressionismus spielte der Blick nach

Frankreich von Anfang an eine entscheidende Rolle. Wie Liebermann bezogen

auch zahlreiche andere Malerinnen und Maler Inspiration aus den Werken

ihrer französischen Kollegen, mit denen sie sich vielfach auf ausgedehnten

Reisen nach Paris auseinandersetzen konnten. Hinzu kamen Ausstellungen in

progressiven Galerien wie dem Berliner Kunstsalon von Paul Cassirer, wo

regelmäßig Gemälde von unter anderem Edgar Degas, Claude Monet und

Pierre-Auguste Renoir gezeigt wurden. Zur Empörung des Kaisers hatte der

Direktor der Nationalgalerie, Hugo von Tschudi, bereits in den 1890er Jahren

bedeutende Gemälde der französischen Moderne erworben. Liebermann

baute auf diesem Gebiet eine hochkarätige Sammlung auf, die Gäste in seiner

Villa am Wannsee bewundern konnten. Ähnlich wie Claude Monet in Giverny

legte er dort ab 1909 einen aufwendig gepflegten Garten an, dessen bunte

Blütenpracht zum Hauptmotiv seines impressionistischen Spätwerks wurde.

Max Liebermann, Blumenstauden vor dem Gärtnerhäuschen nach Norden, 1928, Öl auf

Leinwand, 73 x 91,5 cm, Privatsammlung, Foto: Courtesy of Sotheby’s

Die Schau im Museum Frieder Burda feiert Liebermann nicht nur als eine

zentrale künstlerische Position, sondern beleuchtet auch seinen

herausragenden Einfluss als Sammler, Ausstellungsmacher und Mentor. Im

erzkonservativen Kaiserreich war der jüdische Maler auch als Präsident der

Berliner Secession eine mutige Stimme für Fortschritt, Internationalität und
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Neuerung – und einer der wichtigsten kulturpolitischen Akteure der deutschen

Hauptstadt. In dem zunehmend intensiven Dialog mit Frankreich spielte

Liebermann ebenfalls eine zentrale Rolle. Bereits im Zuge der Exposition

universelle von 1889 hatte ihm der französische Staat eine Ehrenmedaille

verliehen und ihn zugleich als einen der ersten deutschen Künstler überhaupt

in die prestigereiche Société des Beaux-Arts aufgenommen. Sein Genrebild

Biergarten in Brannenburg (1893, Musée d’Orsay, Paris) wurde fünf Jahre

später für das Musée du Luxembourg in Paris erworben. 1896 folgte

Liebermanns Eintritt in die französische Ehrenlegion – eine äußerst

symbolträchtige Auszeichnung, deren Annahme ihm die national-konservative

preußische Regierung zunächst verweigert hatte.

Max Liebermann, Der Nutzgarten in Wannsee nach Südosten, 1923, Öl auf Holz, 55 × 76

cm, Privatsammlung

Liebermann starb zwei Jahre nach der Machtergreifung der

Nationalsozialisten, die der Entwicklung der modernen Malerei in Deutschland

ein jähes Ende gesetzt hatte. Seine Witwe Martha Liebermann wählte 1943

wenige Tage vor ihrer geplanten Deportation in das Konzentrationslager

Theresienstadt den Freitod. Ihre Tochter Käthe und die junge Enkelin Maria

waren bereits 1938 ins US-amerikanische Exil geflohen. Liebermanns

umfangreiche Sammlung zur Malerei des französischen Impressionismus ist

heute in alle Winde verstreut und befindet sich in großen Teilen in

Sammlungen jenseits des Atlantiks. Seine Künstlervilla am Wannsee ist heute

nicht nur ein bedeutendes kulturelles Vermächtnis, sondern auch ein

politisches Mahnmal.
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Die Ausstellung im Museum Frieder Burda würdigt Liebermanns Beitrag zur

deutschen Kunst und Kultur im erweiterten Kontext der impressionistischen

Avantgarde.

Eva Stort, Blick aus dem Fenster (Schöneberg), 1890, Öl auf

Leinwand, 83 x 110 cm, Sammlung David Ragusa, Foto: Achim

Kukulies, Düsseldorf

Maria Slavona, Stillleben vor rotem Hintergrund, 1911, Öl auf

Leinwand, 80,5 x 100 cm, Stiftung Schlösschen im Hofgarten

Wertheim, Foto: H. Hünnerkopf; Stiftung Schlösschen im Hofgarten

Sortiert sind die 108 Arbeiten von 21 Malerinnen und Malern nach acht

thematischen Kapiteln: 1) „Bildwürdige Alltagsszenen. Genremalerei“, 2) „Maler

des modernen Lebens. Bürgerliche Muße“, 3) „Dramatische Posen. Die Welt
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als Bühne“, 4) „Die Stadt als Schauspiel. Urbane Szenen“, 5) „Große

Erwartungen. Kinderbildnisse“, 6) „Dynamik und Frische. Draußen im Freien“,

7) „Befreiung der Farbe. Stillleben“, 8a) „Irdisches Paradies. Liebermanns

Künstlergarten“ und 8b) „Hortus conclusus. Der Garten als Refugium“. Zu den

zahlreichen Höhepunkten der Ausstellung gehören Ikonen des deutschen

Impressionismus wie Max Liebermanns Simson und Delila (1902, Städel

Museum, Frankfurt am Main), Lovis Corinths Dame am Goldfischbassin (1911,

Belvedere, Wien), Max Slevogts Champagnerlied (1902, Staatsgalerie

Stuttgart) oder Fritz von Uhdes Kinderstube (1889, Hamburger Kunsthalle).

Ebenso hervorzuheben ist eine fokussierte Gruppe bedeutender Arbeiten von

heute weitgehend in Vergessenheit geratenen Malerinnen, die sich im

deutschen Kaiserreich künstlerisch behaupten konnten, darunter Dora Hitz,

Sabine Lepsius, Marina Slavona und Eva Stort.

Philipp Franck, Wannseegarten (Rosenlaube im Arnholdschen

Garten), 1919, Öl auf Leinwand, 125 x 125 cm, Privatsammlung, Foto:

Barbara Schnabel

„Baden-Baden pflegt seit jeher einen engen kulturellen Austausch mit

Frankreich – eine Verbindung, die auch unserem Stifter Frieder Burda

besonders am Herzen lag“, so Dr. Daniel Zamani, Kurator der Ausstellung. „Als

erster deutscher Vertreter in der Ankaufskommission des Centre Pompidou

setzte er sich mit großem Engagement für den grenzüberschreitenden Dialog

der Kunst ein. Diese Ausstellung greift nicht nur Max Liebermanns Rolle als

Wegbereiter des deutschen Impressionismus auf, sondern beleuchtet zugleich

die tiefen kulturellen Verflechtungen zwischen Deutschland und Frankreich.“
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Florian Trott, Kaufmännischer Direktor des Museum Frieder Burda, führt weiter

aus: „Die Zusammenarbeit mit dem Museum Barberini in Potsdam ist uns eine

große Freude. Die Ausstellung ist Ausdruck eines lebendigen Austauschs

zweier Privatmuseen, die den gemeinsamen Anspruch verfolgen, Kunst in

ihrem historischen wie gesellschaftlichen Kontext erlebbar zu machen. Als

Vorreiter des deutschen Impressionismus stellt sie Max Liebermann ins

Zentrum – und öffnet zugleich den Blick auf das vielfältige künstlerische und

gesellschaftspolitische Umfeld, das ihn prägte. Auch aufgrund der heftigen

Kulturkämpfe, die das deutsche Kaiserreich und die Weimarer Republik

auszeichneten, ist die Ausstellung in vielerlei Hinsicht hoch aktuell.“

Kurator

Dr. Daniel Zamani

Künstlerischer Direktor, Museum Frieder Burda, Baden-Baden

Assistenzkuratorin

Christiane Righetti

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Museum Frieder Burda, Baden-Baden

Max Slevogt, Der Malvengärtner, 1920, Öl auf Leinwand,

98,0 x 66,5 cm, Kunsthalle Mannheim, Foto: Kunsthalle

Mannheim – Cem Yücetas
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Künstlerinnen und Künstler (*Anzahl der gezeigten Werke)

Georg Burmester (1), Lovis Corinth (14), Dora Hitz (1), Philipp Franck (2),

Ludwig von Gleichen-Rußwurm (1), Heinrich Hübner (1), Friedrich Kallmorgen

(2), Konrad von Kardorff (1), Gotthardt Kuehl (3); Christian Landenberger (1),

Sabine Lepsius (4), Heinrich Eduard Linde-Walther (1), Max Liebermann (37),

Franz Skarbina (1), Maria Slavona (1), Max Slevogt (21), Eva Stort (1),

Wilhelm Trübner (1), Fritz von Uhde (5), Lesser Ury (8), Max Uth (1).

Leihgeber:

Alte Nationalgalerie, Berlin; Galerie Bastian, Berlin; Jüdisches Museum, Berlin;

Stiftung Stadtmuseum, Berlin; Kunsthalle Bremen; Kunstsammlungen

Chemnitz; Hessisches Landesmuseum Darmstadt; Galerie Neue Meister,

Dresden; Galerie Paffrath, Düsseldorf; Museum Folkwang, Essen; Städel

Museum, Frankfurt am Main; Kunstmuseum Gelsenkirchen; Hamburger

Kunsthalle; Landesmuseum Hannover; Kunsthalle Karlsruhe; Lentos

Landesmuseum, Linz; Museum Behnhaus Drägerhaus, Lübeck;

Landesmuseum Mainz; Kunsthalle Mannheim; Neue Pinakothek, München;

Musée d’Orsay, Paris; Kunstmuseum Solothurn; Musées de la Ville de

Strasbourg; Staatsgalerie Stuttgart; Klassik Stiftung Weimar; Belvedere, Wien;

Von der Heydt-Museum, Wuppertal; sowie zahlreiche Privatsammlungen.
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